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GOTTESDIENSTORDNUNG 
Wir feiern unseren Glauben 

 

 

ST.  GEORG 
 

 

ERSCHEINUNG  DES  HERRN  -  HEILIGE  DREI  KÖNIGE 

 

Samstag Verkauf von Weihrauch, Kohle und Kreide  

6. Januar Afrikakollekte 

9.00 Uhr  Hl. Messe mit Dreikönigsweihe 

Musikalische Gestaltung: Solostimme, Flöte, Orgel  

10.30 Uhr Hl. Messe 

Eickhoff für † Marlene Liebl zum Sterbetag 

17.00 Uhr Hl. Messe 

Dietrich  für † Schwester Luise 

  Beck für † Bruder Hans Beck zum Sterbetag 

 

Sonntag TAUFE  DES  HERRN 

7. Januar Ende der Weihnachtszeit 

9.00 Uhr Hl. Messe  

 Strobl  für † Eltern  

 Hampel  für † Vater  

10.30 Uhr  Konventmesse der Marianischen Männer-Congregation 

 MMC für lebende und verstorbene Präsides und Sodalen 

 Risch  für † Mutter Anneliese Kleindienst zum Geburts- und Sterbetag 

17.00 Uhr Hl. Messe  

 

Montag  HL.  ERHARD     

8. Januar Bischof von Regensburg, Nebenpatron der Diözese Regensburg 

7.30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe 

8.00 Uhr Frauenbundmesse 

 Marga Donhauser für † Eltern 

 Stiftsmesse für † Johann Simon 

 Winkler für † Eltern und Schwiegereltern 
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Mittwoch  

10. Januar    

17.00 Uhr Hl. Messe  

bis 18.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten – Anbetung – eucharistischer Segen 

 

Samstag Hl. Hilarius   

13. Januar Bischof von Poitiers und Kirchenlehrer 

16.30 Uhr Beichtgelegenheit 

17.00 Uhr Vorabendmesse   

  Martin für † Ehemann und Vater 

 

Sonntag 2.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS  

14. Januar  

9.00 Uhr Hl. Messe  

 Ferstl für †Angehörige  

 Sperlich für † Mutter Martha Sperlich 

 Hedwig Lendbradl für † Schwester Johanna Schreier  

10.30 Uhr  Hl. Messe 

 Garbella für die Armen Seelen im Fegefeuer 

10.30 Uhr Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal 

17.00 Uhr Hl. Messe 

  

Montag   

15. Januar  

7.30 Uhr Rosenkranz um geistliche Berufe 

8.00 Uhr Hl. Messe 

 Hildegard Wagner für † Ehemann Albert 

 

Dienstag     

16. Januar  

16.00 Uhr Gottesdienst mit den Erstkommunionkindern 

 

Mittwoch Hl. Antonius  

17. Januar Mönchsvater in Ägypten   

17.00 Uhr Hl. Messe  

bis 18.00 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten – Anbetung – eucharistischer Segen 
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Samstag Hl. Sebastian, Märtyrer 

20. Januar Hl. Fabian, Papst und Märtyrer 

16.30 Uhr Beichtgelegenheit 

17.00 Uhr Vorabendmesse   

  

Sonntag 3.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS 

21. Januar  

9.00 Uhr Hl. Messe  

 Hawlitschek für † Angehörige 

10.30 Uhr  Hl. Messe 

17.00 Uhr Hl. Messe  

  

 

ST.  SEBASTIAN 
 

 

Dienstag     

9. Januar  

8.00 Uhr Hl. Messe 

 

Sonntag 2.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS 

14. Januar Beginn der Sebastianswoche  

10.00 Uhr Hl. Messe  

Swaczyna für † Vater Alfons 

Augsberger für † Eltern Maria und Joseph Augsberger 

15.00 Uhr Andacht  

Thema: Das Leben ins Gebet nehmen - Dank 

 

Montag   

15. Januar  

15.00 Uhr Andacht 

  Thema: Das Leben ins Gebet nehmen - Schöpfung 

18.00 Uhr Hl. Messe  

Gestaltung: Pfarrei St. Michael 
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Dienstag  

16. Januar  

15.00 Uhr Andacht  

  Thema: Das Leben ins Gebet nehmen - Weisheit 

18.00 Uhr Hl. Messe 

Gestaltung: Pfarrei Hl. Familie 

Beate Huber nach Meinung 

 

Mittwoch Hl. Antonius 

17. Januar Mönchsvater in Ägypten 

15.00 Uhr Andacht   

  Thema: Das Leben ins Gebet nehmen - Bitte 

18.00 Uhr Hl. Messe 

Gestaltung: Pfarrei St. Konrad 

 

Donnerstag  

18. Januar  

15.00 Uhr Andacht  

  Thema: Das Leben ins Gebet nehmen - Wallfahrt 

18.00 Uhr Hl. Messe 

Gestaltung: Pfarrei St. Martin 

 

Freitag   

19. Januar   

15.00 Uhr Andacht  

  Thema: Das Leben ins Gebet nehmen - Klage 

18.00 Uhr Hl. Messe 

Gestaltung: Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit 

 

Samstag  Hl. Sebastian, Märtyrer -  Hl. Fabian, Papst und Märtyrer   

20. Januar PATROZINIUM  DER  SEBASTIANSKIRCHE 

15.00 Uhr Andacht  

  Thema: Das Leben ins Gebet nehmen - Lob 

18.00 Uhr Hl. Messe 

Gestaltung: Pfarrei Kümmersbruck 

 

 

Sonntag 3.  SONNTAG  IM  JAHRESKREIS 
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21. Januar Abschluss der Sebastianswoche 

10.00 Uhr Hl. Messe  

Musikalische Gestaltung: Bläserensemble der Knappschaftskapelle 

Bergknappenverein für † Mitglieder 

 Dominik Spachtholz für † Walburga Wagner 

 

ST.  KATHARINA 
 

 

Freitag      

12. Januar   

8.00 Uhr  Hl. Messe   

 Logins für † Angehörige 

Adelheid Meier für † Ehemann Hans Meier 

 

Freitag    

19. Januar  

8.00 Uhr  Hl. Messe  

 

 

SENIORENHEIME 
 

 

Donnerstag   

11. Januar  

Hl.-Geist-Stift  

9.30 Uhr  Hl. Messe 

Clementine-von-Wallmenich-Haus 

17.00 Uhr Hl. Messe 

 

Dienstag     

16. Januar  

Seniorenheim St. Benedikt 

9.30 Uhr  Hl. Messe 

 

 

Donnerstag  
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18. Januar  

Hl.-Geist-Stift  

9.30 Uhr  Hl. Messe 

Clementine-von-Wallmenich-Haus 

17.00 Uhr Hl. Messe 

 

 

LUITPOLDHÖHE  –  ST.  BARBARA 
 

Sonntag TAUFE  DES  HERRN 

7. Januar Ende der Weihnachtszeit 

18.00 Uhr Konzert zum Ende der Weihnachtszeit  

 

Jeden Samstag um 16.00 Uhr Vorabendmesse. 

 

 

PFARRNACHRICHTEN 
Zur Gemeinschaft geladen 

 

St. Sebastian ruft 

Als erste Festivität gleich nach der Weihnachtszeit kann die Sebasgtianswoche be-

zeichnet werden. Das so genannte „Winterbergfest“ lädt nicht nur die Georgianer, 

sondern alle Christen aus Stadt und Land zum Besuch der schönen Barockkirche ein.  

Die Nachmittagsandachten stehen dieses Jahr unter dem Leitwort „Das Leben ins 

Gebet nehmen“. Zu den Abendmessen begrüßen wir sehr herzlich die Seelsorger 

und Gläubigen der Amberger Pfarreien mit Kümmersbruck. Anfangs- und Schluss-

punkt der Sebastianswoche bilden die beiden Sonntagsmessen um 10.00 Uhr.  

 

Sebastianswoche – Stärkung für Seele und Leib 

2023 hat der Pfarrgemeinderat als besonderes Angebot zum Jubiläumsjahr nach 

den Abendmessen erstmals eine kleine Stärkung (Bratwurst- und Grillkäsesemmeln, 

Glühwein und Kinderpunsch) angeboten. Das wurde so gut angenommen, dass 

mehrfach eine Wiederholung angeregt wurde. Dem wird nun entsprochen, sogar 

mit einem zusätzlichen Service: Nicht nur an den Werktagen, sondern auch an den 

beiden Sonntagen können sich die Gottesdienstbesucher nach der geistlichen Er-

bauung auch leiblich stärken. Gern laden wir dazu ein, noch ein bisschen beisam-

men zu bleiben und Gemeinschaft im umfassenden Sinn zu erleben. 

Helau! – Die PSG lädt ein zum Kinderfasching  
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Die Pfadfinderinnenschaft St. Georg lädt Groß und Klein zum alljährlichen Kinderfa-

sching am Samstag, den 27. Januar, und am Sonntag, den 28. Januar, herzlich ein. 

Einlass in den Pfarrsaal – nur kostümiert – ist jeweils ab 14.00 Uhr, gefeiert wird von 

14.30 bis 16.30 Uhr. Mit Faschingsmusik, Spielen, Kostümprämierung und bunter Un-

terhaltung wird der Nachmittag abwechslungsreich gestaltet sein. Der Eintritt pro 

Kind beträgt 3 €, Erwachsene zahlen 2 €. Auch für Essen und Trinken ist gesorgt. 

Freuen Sie sich auf einen lustigen, abwechslungsreichen Nachmittag – und wir 

freuen uns auf Ihr Kommen. 

 

Gottes Segen begleite uns – auch durch’s neue Jahr   

Alle Kleinkinder und ihre Eltern sind eingeladen, am Sonntag, den 14. Januar, um 

10.30 Uhr in den Pfarrsaal zu kommen. Gemeinsam wollen wir beten, singen, basteln 

und eine biblische Geschichte erleben. Wir freuen uns wieder über viele Familien mit 

ihren Kindern. 

 

Die Jahre 2022 und 2023 – eine Gegenüberstellung  

Fester Bestandteil des ersten Pfarrbriefs im neuen Jahr sind die statistischen Angaben 

über unsere Pfarrgemeinde für die beiden vorausgegangenen Jahre. Auch wenn 

Zahlen nicht das Pfarrleben in seiner ganzen Dimension wiedergeben können, sind 

sie dennoch Indikatoren für die Entwicklung der Pfarrei.   

Angaben 2023 2022 

Zahl der Katholiken mit Hauptwohnsitz  (Stand 1.1.) 5.511 5.765 

Gottesdienstbesucher im Frühjahr 367 291 

Gottesdienstbesucher im Herbst 261 257 

Taufen 31 28 

Kommunionkinder 15 23 

Firmlinge  31 29 

Trauungen 8 13 

Sterbefälle 75 61 

Wiedereintritt in die katholische Kirche 0 2 

Kirchenaustritte 143 169 
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Katholisches Stadtpfarramt St. Georg Amberg | Malteserplatz 4 | 92224 Amberg 

 Öffnungszeiten Pfarrbüro  

Montag bis Mittwoch und Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr, Donnerstag geschlossen 

oder Termin nach vorheriger Vereinbarung 

Telefon: 0 96 21 / 49 35-0   

Mail: pfarramt@amberg-st-georg.de  |  Homepage: www.amberg-st-georg.de 

 

 

Schließlich geben wir noch einen Vergleich der besonderen Kirchenkollekten der 

vergangenen beiden Jahre wieder.   

 

Kollekten 2023 2022 

Afrikatag am Fest Epiphanias (Dreikönig) 854,64 € 641,73 € 

Sternsingeraktion 11.721,95 € 13.267,43 € 

Kerzenopfer am Fest Darstellung des Herrn (Lichtmess) 882,46 € 873,90 € 

Caritas (Kirchenkollekte + Haussammlung) im Frühjahr 1.570,53 € 2.147,04 € 

Misereor am 5. Fastensonntag  1.719,16 € 1.993,85 € 

Renovabis am Pfingstsonntag 1.050,48 € 694,49 € 

Caritas (Kirchenkollekte + Haussammlung) im Herbst 1.412,12 € 1.245,81 € 

Missio am Weltmissionssonntag 691,28 € 865,14 € 

Renovabis an Allerseelen 181,40 € 228,61 € 

Adveniat an Weihnachten 3.753,72 € 4.250,06 € 

 

Herzlich „Vergelt’s Gott“ für Ihre Gabe zugunsten der Weltkirche und unserer Pfarrei.   

 

 

MUSICA  SACRA 
Zum Lob Gottes – zur Freude der Menschen 

 

Knappschaftskapelle als krönender Abschluss  

Es ist eine schöne, gut angenommene Tradition, wenn am zweiten Sonntag der Se-

bastianswoche das Bläserensemble der Knappschaftskapelle die musikarische Ge-

staltung der Messe um 10.00 übernimmt. Die Musiker spielen neben den beliebten 

Sebastiansliedern den bekannten Steigermarsch „Glück auf, der Steiger kommt“. 
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DIE  GESCHICHTE  VON  ST.  SEBASTIAN 
 

Im Schnittpunkt der drei Pfarreien St. 

Georg, St. Martin und St. Michael liegt 

auf einer sanften Anhöhe die Sebasti-

anskirche. Eine steinerne Widmungsta-

fel über dem südlichen Kirchenportal 

weist auf eine Vorgängerkirche hin. 

Sie wurde im Zuge der Reformation 

auf Befehl des Pfalzgrafen Friedrich 

abgebrochen. Aus dem Patrozinium 

des Pestpatrons St. Sebastian ist zu 

schließen, dass sich an dieser Stelle ein alter Pestfriedhof befunden haben muss. Das 

Gotteshaus wie es sich uns heute präsentiert, ist der Initiative des Amberger Schusters 

Haider zu verdanken. Sein Sohn Hans Georg studierte in Rom, über die Bekanntschaft 

zu einem Kurienkardinal erwirkte er zwei vollkommene Ablässe für den Wiederaufbau 

der zerstörten Kirche. Damit war der Stein ins Rollen gebracht, er musste „nur noch“ 

am Laufen gehalten werden. Und das kostete viel Mühe. Schuster Haider fand näm-

lich kein Gehör, entscheidende Stellen versagten ihm die Unterstützung. Er ließ sich 

jedoch nicht entmutigen, sondern legte selbst die Fundamente der alten Kirche frei, 

richtete den Bauplatz her und zog durch die Lande, um mit seiner Ablasszusage Geld 

für die Finanzierung zu erbetteln. Nachdem er 76 Fuder Steine herbeigefahren hatte, 

konnte 1710 mit dem Vorhaben begonnen. 

Im Inneren präsentiert sich das Gotteshaus als barockes Kleinod. Neben dem Haupt-

altar, der dem Kirchenpatron geweiht ist, bilden die Seitenaltäre den Jesuitenmissio-

nar Franz Xaver und den Pestpatron Rochus ab. Aus der Hand des Amberger Schrei-

nermeister Bacher und des Bildschnitzers Johann Peter Hirsch stammt die prächtige 

Kanzel. Der Schalldeckel ist bekrönt mit dem Guten Hirten, während den Kanzelkorb 

Flachreliefs mit der Darstellung der Herde als Sinnbild für die Gläubigen zieren. 

Im Jahr 1753 wurde im mittleren Joch der nördlichen Langhauswand eine halbrund 

schließende Wieskapelle angebaut. Im Apsisrund ist Christus am Kreuz samt den bei-

den Assistenzfiguren Maria und Johannes in bewegten Barockschnitzwerken darge-

stellt, auf der Altarmensa steht eine Rokokofigur des Heilands an der Geißelsäule, der 

so genannte Wiesheiland. In die ehemalige Fensteröffnung wurde eine Figur des Auf-

erstandenen hineingestellt und mit Rocaillestuck umgeben. Er gleicht in seiner Form 

den Verzierungen in den vier Seitenkapellen der Stadtpfarrkirche St. Georg und 

dürfte damit ebenfalls von Franz Anton Landes ausgeführt worden sein. Die Wieska-

pelle wird durch die wenigen, kleinen Rundfenster nur mäßig erhellt. Im Gegensatz 

dazu erscheint die Figur des Auferstandenen über dem Eingang zur Seitenkapelle im 

buchstäblichen Sinne als Lichtgestalt, erhellt durch die Sonnenstrahlen, die durch die 

Süd-fenster der Kirche dringen.  


